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PRÄAMBEL 

Aufgrund des

§ 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 1 . 10. 1979 ( G V . NW . S . 5 9 4 ),

§ 10 des Bundesbaugesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 1 8 .8 . 1976 
(B G B l. I  S . 2256 ), zu letzt geändert durch Gesetz vom 6 .7 .1 9 7 9  
(B G B l. I  S . 9 4 9 ), in Verbindung mit der Verordnung über die bauliche 
Nutzung der Grundstücke (B a u N V O ) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 1 5 .9 .1977  (B G B l. I  S . 1763),

§ 4 der Ersten Verordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zur Durchführung 
des Bundesbaugesetzes in der Fassung der Dritten Änderungsverordnung vom 
2 1 .4 .1 9 7 0  (G V . N W . 1970 S . 299) und

§ 103 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 27.1 .1970 ( G V . N W . S . 9 6 ) , geändert durch G e ­
setz vom 15 .7 .1976  ( G V .  N W . S . 2 6 4 ),

hat der Rat der Stadt Iserlohn am 23.Fe.hr. 1982 die planungsrechtlichen und die gestal­
terischen Festsetzungen dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

T r

FESTSETZU N G EN

gern. § 9 Abs. I N r. I BBauG - die Art der baulichen Nutzung
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Mischgebiete gern. § 6 B au N V O .
Die in § 6 Abs. 2 N r. 6 und 7 BauN VO  genannten Nutzungen (G artenbau­
betriebe bzw . Tankstellen) sowie die unter § 6 Abs. 3 BauNVO  aufgeführten 
Ausnahmen (S tä lle  für K le in tierhaltung) sind in den hier ausgewiesenen M l- 
Gebieten nicht zulässig .
( §  l Abs. 6 B auN V O )

Kerngebiete gern. § 7 BauN VO

M K °  l " d en mit d'esem Zeichen kenntlich gemachten M K-G eb ieten  sind im Erdge-

©

schoß nur Park-, S te ll-  und Lagerplätze sowie Verkaufsflächen und in den 
Untergeschossen minus 1 und minus 2 ,bezogen auf den Theodor-Heuss-Ring, 
Park- und Ste lIp lätze zulässig . ( § 1 2  Abs. 4 B au N V O )

- das Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl gern. § 19 BauNVO

Geschoßflächenzahl gern. § 20 BauN VO

Zahl der Vol Igeschosse a Is Höchstgrenze gem. § 16 Abs. 3 BauNVO 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung gern. § 16 Abs. 5 BauNVO  

Zahl d er Vo l Igeschosse zwingend festgesetzt gern. § 16 Abs. 3 BauNVO

I
t jM P ö v  S a

gern. § 9 Abs. 1 N r. 2 BBauG - die Bauweise 

g Geschlossene Bauweise

- die überbaubaren und nicht überbaubaren Grundstücksflächen

Uberbaubare Grundstücksflächen

Uberbaubare Grundstücksflächen der Gemeinbedarfsflächen 

N ich t überbaubare Grundstücksflächen

. Baugrenze gern. § 23 Abs. 3 BauN VO ; an Verkehrsflächen zugleich Be­
grenzungslinie der öffentlichen Verkehrsfläche

-------------  Baulin ie gern. § 23 Abs. 2 BauN VO ; an Verkehrsflächen zugleich Begren­
zungslinie der öffentlichen Verkehrsfläche

gern. § 9 Abs. 1 N r. 5 BBauG - Flächen für den Gemeinbedarf

Flächen für den Gemeinbedarf 
(jew e ilig e  Nutzung im Plan eingetragen)

gern. § 9 Abs. 1 N r . 11 BBauG - die Verkehrsfläch en

Begrenzungslinie der öffentlichen Verkehrsflächen 

Ö ffentliche  Verkehrsflächen

Verkehrsflächen ausschließlich für Fußgänger

Verkehrsflächen, die aufgrund dieser Planfestsetzungen zum Zw ecke der 
Verkehrsberuhigung umgestaltet werden können ( z .  B . Anlegen von Straßen­
begleitgrünflächen, Aufpflasterungen und dergleichen)

Ein- und Ausfahrtverbot für die Grundstücke an der östlichen und westlichen 
Seite der Nohlstraße zwischen Theodor-Heuss-Ring und Planstraße und für 
die Grundstücke auf der nördlichen Seite des Theodor-Heuss-Ringes zwischen 
Gartenstraße und Mordstraßs-Lange Straße .
Zufahrt für diese Grundstücke siehe Grundstückszu- und -ausfahrten.

Grundstückszu- und -ausfahrten sind auf der südlichen Seite der Planstraße 
zwischen Nordstraße und Gartenstraße nur an den entsprechend gekennzeichneten 
Stellen zulässig .

Brücke, die lichte Durchfahrtshöhe muß mindestens 4 ,6 0  m betragen. 

Verbindungsgang, die lichte Durchfahrtshöhe muß mindestens 4 ,6 0  m betragen.

1 N r. 21 BBauG - G e h - , Fahr- und Leitungsrechte

Auf der Ebene Theodor-Heuss-Ring (B 7 ) plus 1 Geschoß mit G e h - , Fahr- und 
Leitungsrechten zugunsten der Allgem einheit zu belastende Fläche 
(§ 9 Abs. 3 BBauG)
Uber- bzw . Unterschreitungen der Flächenabgrenzungen können als Aus­
nahme auf Antrag zugelassen werden.

Gemeinschaftsstel Iplätze

1 N r. 24  BBauG - Immissionsschutz

Wohnungen in den nördlich des Theodor-Heuss-Ringes liegenden M K-G ebieten 
sind nur zulässig , wenn durch geeignete Maßnahmen (Grundrißgestaltung, 
ak tive r, passiver Lärmschutz o . ä .  ) der Nachweis erbracht w ird , daß die A n­
forderungen an gesunde Wohnverhältnisse gewährleistet sind.

gern. § 9 Abs. 1 N r. 25 BBauG - Bindung zur Erhaltung von Bäumen

•ZF-

___Brücke____
LH 4,6m

V e rb in -___
dunqsqanq 
LH 4 5 m 

gern. § 9 Abs.

m r m

G S t

gern. § 9 Abs.

Zu erhaItender Baum ND Naturdenkmal

gern. § 9 Abs. 7 BBauG - Abgrenzung des Geltungsbereiches

■ ■  B B i  Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes

gern. § 9 Abs. 6 BBauG - nachrichtlich  übernommene Festsetzungen nach anderen gesetzlichen 
Vorschriften

Abgrenzung des Sanierungsgebietes V I - Nördlicher Stadtkern - gern. § 5 Abs. 1 
und 5 StBauFG
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Abzubrechende Gebäude gem. § lOAbs .  1 StBauFG 

5T)öoöööö7)rx Abgrenzung des Bergwerksabbaugebietes 

-------------  Bergbaubereiche, Senkungsgebietsgrenze von 1941

G ES TA LTU N G SSA TZ U N G

Gern. § 103 BauONW  wird für den Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes nachfolgende 
Gestaltungssatzung erlassen:

b1 Es sind Satteldächer X  20 vorgeschrieben; kombinierte Dachformen sind 
zugelassen, wenn der Flachdachanteil 1 /3  der gesamten Dachfläche des 
jew eiligen Baukörpers nicht übersteigt und der Pultdachanteil 1 /2  der ge­
samten Dachfläche nicht übersteigt.

Festgesetzte Firstrichtung

Die Unterschreitung der Abstandsflächen im Bereich Gartenstrasse 
zwischen Theodor-Heuss-Ring und Planstrasse, ist möglich, so 
dass bis zur festgesetzten Baugrenze gebaut werden kann, ____

•Die Anregungen, denen im 
Abwägungsprozeß stattgegeben 
wurde, sind im Bebauungsplan 

, in kaminroter Farbe eingetragen.

Aufstellung

Is i/lph n , 14--10.1981

Der Stadfairektor 
I . V /

Stadtbaurat

Bearbeitung

lanungsamt
(d — <

Tiefbauamt

Satzungsbeschluß
Der Rat der Stadt Iserlohn hat den vorliegenden 
Bebauungsplan N r. 133 gern. § 10 BBauG als 
Satzung am 2 3 .0 2 .1 9 8 2  beschlossen.

Bürgermeister

Plangrundlage
Die Plangrundlage entspricht den Anforderungen 
des § 1 der Planzeichenverordnung vom 19 .1 .1965  
( B G B l ,  I S .  21 ) .

Die Darstellung der städtebaulichen Planung ist 
geometrisch eindeutig .

Iserlohn, 14.10.1981
Der Stadtdirektor 

. I .  A .

d h u / k x f
Stadt. Oberverm.-Rat

Genehmigung

Dieser Bebauungsplan ist gern. § 11 BBauG mit 
Verfügung vom _g^ ;j? ;,■/&$? A z . &
genehmigt worden.

Arnsberg, % £ , M o r g

Der Regierungspräsident 
/ F y n g j h X  Im Auftrag

Aufstellungsbeschluß
Der Rat der Stadt Iserlohn hat die Aufstel­
lung des Bebauungsplanes N r. 133 gern.
§ 2 Abs. 1 BBauG am 0 3 .0 3 .1 9 8 1  ~
besch lossen.

u W x J ' - '
Bürgermeister

Entwurfs-u. Offenlegungsbeschluß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 27. 10.1981 
den Entwurf des Bebauungsplanes N r . 133 
nebst Begründung und die öffentliche Auslegung 
gern. § 2a Abs. 6 BBauG beschlossen.

Bürgermeister

Bekanntmachung - Inkrafttreten
Die Genehmigungsverfügung des Regierungs­
präsidenten vom 25.03.1^82 A z . :  35.2.1 -2..4 
Ort und Dauer der Auslegung des genehmig­
ten Bebauungsplanes gern. § 12 BBauG 
am 04-.06.1982. bekannt gemacht worden. 
Bebauungsplan und Gestaltungssatzung werden 
am Tage nach der Bekanntmachung rechtsver­
b ind lich .

Iserlohn, Qk. 06.1982
Der Bürger

Genehmigung der Gestaltungssatzung

Diese Gestaltungssafzung ist gem. § l 03 der 
BauO NW mit Verfügung vom /  5 j OS 1 7 2 2  
genehmigt worden. /

A ltena , 2 7  OS 1 ^ 2
6 o  . 2 9 - 0 f - V S / / Der

i/ lm  4
Oberkreisdirektor I 

ftrage

L tM [ .3

n au c// r  i f ' h

Offenlegung

Der vorliegende Bebauungsplanentwurf und die 
Begründung haben gern. § 2 a Abs. 6 BBauG
vom 23.11.1981 bis 23.12.1981
einsch ließ lich  öffentlich ausgelegen.

Iserlohn, 28,12.1981
Der Stadtdirektor 

I. V .

Stadtbaurat

Übersichtsplan Maßstab 1 :5000
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